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Aus den Erfahrungen der

Ausbildung
zukünftiger
Fachkader

Das Zentralkomi­
tee der KPdSU 
und der Minister­
rat der UdSSR 
haben einen Be­
schluß „Über 

Maßnahmen zur weiteren Ver­
vollkommnung der Leitung der 
Fachschulen und über die Ver­
besserung der Qualität der 
Ausbildung von Spezialisten 
mit Fachschulbildung“ gefaßt. 
An die Zentralkomitees der 
Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken, die Regions­
und Gebietskomitees der Par­
tei, die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, das Mini­
sterium für Hoch- und Fach­
schulwesen sowie andere Mini­
sterien und Ämter der UdSSR 
geht die Aufforderung, zu ge­
währleisten, daß die weitere 
Entwicklung des Fachschul­
wesens den Aufgaben des Auf­
baus des Kommunismus und 
den Erfordernissen des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts entspricht. Besonderes 
Augenmerk soll auf die Erhö­
hung der Qualität der Heran­
bildung von Fachkräften, der 
Vervollkommnung des Unter­
richts sowie der organischen 
Verbindung von Unterricht 
und Erziehung mit der Praxis 
des kommunistischen Aufbaus 
geschenkt werden.
Den Parteiorganen wird emp­
fohlen, die Anleitung der

Grundorganisationen der Fach­
schulen zu verbessern, die 
Kontrolle über die Auswahl 
und die Verteilung der leiten­
den Kader und der Lehrkräfte 
zu verstärken und die Verant­
wortung der Parteiorganisatio­
nen und Pädagogenkollektive 
für das Niveau des Unterrichts 
der gesellschaftlichen Diszipli­
nen zu erhöhen. Die ideolo­
gisch-erzieherische Arbeit un­
ter den Studenten soll zum 
Ziel haben, allseitig ' entwik- 
kelte, im Geiste des Marxis­
mus-Leninismus, des sowjeti­
schen Patriotismus und der 
kommunistischen Einstellung 
zur Arbeit erzogene Speziali­
sten heranzubilden. Als zweck­
mäßig wird angesehen, die 
Fachschuldozenten für die 
Dauer bis zu drei Monaten 
zum Praktikum in vorbildliche 
Betriebe und Organisationen 
des jeweiligen Zweiges zu ent­
senden.

Der Beschluß legt außerdem 
für die beteiligten Ministerien, 
Institute und gesellschaftlichen 
Organisationen spezifische 'Auf­
gaben fest. So wird zum Bei­
spiel den Ministerräten der 
Unionsrepubliken, den Ministe­
rien und Ämtern der UdSSR 
empfohlen, in den Jahren 1975 
bis 1977 in Absprache mit den 
Ministerien für Hoch- und 
Fachschulwesen der UdSSR die 
weitere Spezialisierung der 
Fachschulen nach dem Zweig­
prinzip vorzunehmen und da­
bei der erforderlichen Koope­
ration bei der Ausbildung von 
Spezialisten Rechnung zu tra­
gen.

Der Zentralrat der sowjeti­
schen Gewerkschaften und das 
ZK des Komsomol sind auf­

gerufen, Inhalt, Formen und 
Methoden ihrer Arbeit zur 
kommunistischen Erziehung 
der Fachschulstudenten weiter 
zu vervollkommnen. Sie sind 
besonders dazu verpflichtet, bei 
den künftigen Spezialisten die 
Fähigkeit zu selbständiger, 
organisatorischer und gesell­
schaftspolitischer Arbeit zu 
entwickeln und sie zu gesell­
schaftlich nützlicher Arbeit 
heranzuziehen. Die kulturelle 
und sportliche Massenarbeit 
müssen verstärkt, die Wohn- 
und Lebensbedingungen, die 
Gemeinschaftsverpflegung und 
die medizinische Betreuung 
der Studenten und Mitarbeiter 
der Lehreinrichtungen verbes­
sert werden. Weiterhin sind 
alle an der Entwicklung des 
kulturellen Lebens beteiligten 
staatlichen Organe und Ver­
bände aufgerufen, sich an der 
patriotischen, internationalisti­
schen, moralischen und ästhe­
tischen Erziehung der Fach­
schulstudenten zu beteiligen 
sowie das Laienkunstschaffen 
unter ihnen aktiv zu unter­
stützen.

Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR brin­
gen im Beschluß zum Aus­
druck, daß diese Aufgaben, die 
sich aus den Beschlüssen des 
XXIV. Parteitages der KPdSU 
ergeben, von großer politischer 
und sozialökonomischer Be­
deutung sind. Von den betei­
ligten Partei- und Staatsorga­
nen wird erwartet, daß sie der 
Entwicklung und Vervoll­
kommnung des Fachschulwe­
sens ihre ungeteilte Aufmerk­
samkeit widmen.
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